
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weiden-Gehölz am SO Ufer Breiter Luzin N Brücke
Erddamm

Senke in der Beckenrandzone des Breiten Luzins

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 2 0 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 4 4 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

XB F

09

RV G

01

Vegetationseinheiten
Silberweiden-Gehölz, Sumpfseggen-Ried

EH SHabitate + Strukturen RH Z BH T LH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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Am Rande der Verlandungszone im Südosten des Breiten Luzins befindet sich eine vermoorte Senke, die ursprünglich als Feuchtwiese 
genutzt worden ist. Seit längerer Zeit ist sie aber gehölzbestanden. Aufgewachsen sind einige Silber-Weiden, die eine lückige Baumschicht 
bilden. Teilweise sind sie umgebrochen, wobei einige wieder aufwachsen. Andere liegen noch als Totholz. Unter den Silber-Weiden haben 
sich in einer Strauchschicht Grau-Weiden, Vogelbeere und Hopfen angesiedelt. 

In der Bodenvegetation dominiert die Sumpf-Segge. Dort, wo die Baumschicht größere Lücken aufweist, ist ein regelrechtes Ried 
entstanden.  
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Wiese
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Fischerei

Angeln
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Kleingartenbau
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Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Salix alba

Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Galium aparine Galium palustre
Humulus lupulus Impatiens parviflora Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Phragmites australis Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Thelypteris palustris Urtica dioica


